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Und vertraͤume leicht das Leiden ,
Das , du armer , ſchon dich traf .
Schlafe unter meinen Kuͤſſen ,
Schlafe , ſchlafe , o holder Knabe !
Aller Kummer den ich habe
Schweigt bey deinem ſanften Schlaf .

Nro .2 . Recitagtiv .

Camilla . Ach Armer !

Adolf . Mutter ! was ich jetzt leide
Fuͤhlſt du ja auch . lünd warum
Soll ich das Schlimme minder
Wohl dulden koͤnnen ?

Camilla . Ach ich bin ſtärker ! Gewohnheit —
Die Zeit — doch du — Erbarmung ,
O Schickſal ! ende meinen Jammer !
Zeige mir ein Mittel
Dieſen armen Unſchuldigen zu retten .

Adolf . Mutter ! nein ! ſey nicht bang !
6Ach — mir fehlt gar nichts ,

Ich fuͤhle noch Kraft — noch Staͤrke .
Camilla ,S Gott ! was ſeh ich ?

Oeffne die Augen mein Adolf ! — EaSein Leben fliehet —
Sein Athem vergehet

˖O welche Angſt ! Ach Erbarmen ! —
Weh mir ! Wehe ! Co
Mutter bin ich — ja Mutter !
O Gottheit ! o Menſchheit !
Rette ihn , o Natur ! o rette ! —
Auch meine Kraft verlaͤßt mich — C0
Doch ha ! was war das ?

u.
Welcher Sonnenſtrahl fiel daher ?
Welch Licht umſchimmert
Dieſe verborgnen Mauren 2
So viel Klarheit drang noch nie
An dieſen Ort . —

Iſts
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Iſts Schein ? Iſts Taͤuſchung ? mein

Adolf !
Geliebter Knabe ! erwache ! Siehe ! —

Ach alles verſchwindet ! alles !

Auch dieſer LampeSchein wird verloͤſchen ,
chlaf . Und mich umhuͤllen des Todes Schrecken

und Schauder .
Verlaſſen bin ich von allen
Keine Hoffnung iſt mehr !
Komm meinSohn ,okomm in meineArme
Kind des Jammers , laß ſo zuſammen
Uns ſterben ! — — —
— — Was hoͤr ich ? Schlaͤge ?
Ein Getoͤſe da oben ?

Ha ! die Wölbung erbebet !

Und dumpfig hor ichs wiederhallen .

g ,
Was iſt das ? — Wie ? —Auch das nur

er ! Taͤuſchung ?er !
Ach nein ! man klopft !

25ein , keine Tauſchung !3
Chor . Camilla !

Camilla . Mein Sohn , o hoͤre !

irke. Weh mir ! Es iſt ſtille .
Kein Laut mehr zu hoͤren! — o Gott !

Chor . Camilla !

Camilla . Ach mein Sohn ! hoͤrſt du die Stimmen ?

Chor . Camilla , faße Muth !
Wir kommen dich zu retten .

Camilla . Ach! nur rettet den Knaben !
Und mich laßt ſterben !

Nrg . 3 . Finale .

Camilla . O Gottheit voll Erbarmen !

u. Adolf . Du einz ' ge Hoffnung , einz ' ger Troſt
des Armen !

Erhoͤre unſer Flehen ,
Und laß uns Rettung ſehen .
Die Thraͤnen einer Mutter ,
O trockne guͤtig ſie ! —
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